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Kreisverwaltung Rhein-Erft-Kreis 
Willy-Brandt-Platz 1 
50126 Bergheim 

 
 

 

Köln, 10.03.2019 

Eingabe zur Beschlussvorlage 55/2019 der Sitzung des Kreisausschuss am 14.03.2019 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Widdersdorfer Interessengemeinschaft e.V. verfolgt seit einiger Zeit Ihre Diskussion um die 

Verbreiterung und Ergänzung  zur Bonnstraße im Rahmen der vom Land geplanten Erweiterung 

auf 4 Fahrstreifen und Anbindung an die A4. 

Wir haben erleichtert aufgenommen, dass die in Pulheim diskutierte Variante der Reaktivierung der 
K5 lt. Gutachten der Ingenieurgruppe IVV Aachen / Berlin vom 19.9.2018 keine wesentliche 
Entlastung gegenüber dem derzeitigen Verlauf der Bonnstraße bedeuten würde. Die Reaktivierung 
hätte nämlich aus Sicht der Widdersdorfer Bürger zu einer deutlichen Steigerung der 
Lärmbelästigung des westlichen Teils von Widdersdorf geführt. 
 

Doch auch die geführte Diskussion um den Ausbau der K6, von der B59 kommend bis zum 

Randkanal an der Grenze zu Widdersdorf, bringt für unseren Stadtteil aus unserer Sicht erhebliche 

Nachteile: 

- Die geplante Anbindung an die B59 wird den ohnehin starken Verkehr in der engen 

Leonhardsgasse noch weiter erhöhen, da dieser Weg dann eine verbesserte Alternative 

bietet, Weiden und Lövenich durch bzw. über Widdersorf in nördlicher Richtung zu 

verlassen 

- Es ist davon auszugehen, dass die geplante neue Straßenführung entlang des Randkanals 

bzw. in der Nähe des Randkanals zu einer starken Lärmbelästigung der Anwohner der 

Leonhardsgasse und des westlichen Teils von Widdersdorf führt, da diese Strecke dann 

auch eine weitere Ausweichroute der Bonnstrasse werden wird.   

- Ferner befürchten wir auch eine weitere Zunahme des Durchgangsverkehrs aus nördlicher 

Richtung. Die enge Leonhardsgasse, auf der keine zwei PKW nebeneinander herfahren 

können, ist dieser Belastung nicht gewachsen  
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Wir halten eine Anbindung der K6 – falls überhaupt erforderlich – daher eher am Ende der 

Donatusstraße (derzeit Sackgasse) für eine geeignetere Lösung als Zuwegung in das Brauweiler 

Gewerbegebiet. Der Verkehr sollte an der Ecke Donatusstrasse und Chryslerstrasse durch 

entsprechende bauliche Maßnahmen in das Gewerbegebiet gelenkt werden und eine Nutzung der 

Chryslerstrasse als Alternativroute zur Bonnstrasse unterbunden werden. Die Chryslerstrasse 

befindet sich nur 100 Meter von der Wohnbebauung in Widdersdorf entfernt und ist jetzt schon 

sehr stark befahren und erzeugt deshalb eine hohe Lärmbelastung. Aus dem o.g. Gutachten geht 

hervor, dass sich bei den Planungen in Verbindung mit dem Ausbau der K6, die roten Bereiche 

(Verkehrszunahme) ausschließlich in der Nähe von Widdersdorf und die grünen Bereiche 

(Verkehrsabnahme) ausschließlich im Bereich von Geyen auf der Bonnstrasse befinden. 

Von einer Entlastung des Verkehrsaufkommens in der Leonhardsgasse (wie im Gutachten 

dargestellt) sind wir nicht überzeugt. Denn wenn die K6 ausgebaut würde, käme man als 

Autofahrer noch bequemer von Widdersdorf nach Pulheim bzw. umgekehrt. Und durch das 

Möbelhaus Segmüller hat der Verkehr bereits erheblich – auch in Widdersdorf – zugenommen.  

Wir sind davon überzeugt, dass Sie erkannt haben, dass Widdersdorf von Ihren Planungen direkt 

betroffen ist und bitten Sie daher bei Ihren weiteren Diskussionen und Planungen und 

insbesondere bei Ihren Entscheidungen auch die Interessen der Widdersdorfer Bürger zu 

berücksichtigen. 

Unsere zuständige Bezirksvertretung haben wir ebenfalls über die Planungen und unsere 

Bedenken informiert. 

Für konstruktive Gespräche stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 
gez. im Namen des Vorstands 

Christian von Bock   

Vorsitzender 


